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JU. Doct. und berußmter Conlulent,

wie auch Hochverdienter StadtSyndicus
zu Torgau

Sein Hochſtbegluckterſchienenes
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Den 12. April Anno 17o1.
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Als ein Zeichen ſeiner Schuldigleit nebſt gehorſam
ſter Gratulation

vorſtellen wolte

Khrer EX ILENZ
Ypriſtian Waſge

Lycei, qvod floret Totgæ, civis.
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Chriſto HoDego!
Sommer.

Wollil ich nun allererſt den groſſen Schimpff
erleben

2 Daß mir die kuhne Zeit den Sieg beſtreiJ
ten will?

m minſten ſchweig ich nicht zu dieſen Streiteſtill:
ſich nicht Land und Stadt mit meinen Wunder

Sch herannenn Ceresſich erfreut und ihre Sichel wetzt?
ringet eine eit wohl kiehlicher Ergpotzenn

s weñ ſich Volchund Vieb auf meinen Wirſen letzt?
wegen beiſſt ihr euchnun umb die obren Stande
asbraucht ihr daß ihr ietzt den edlen Frieden ftort?
kher ihr Zeiten komt und buſſet mir die Handa
eil mir doch allerdings der erſte Ranggehort.

Herhſt.
Ch wareLachens; werth weñ ich mich blenden lieſſe

Und fiel als Sclavin dir zu deinen Fuſſen hin
Eskame feinheranß wennich dich Herrſchafft hieſſe

Daich an Fruchtbarkeit doch deine Furſtin bin.
ieß die ſchone Zeit die Luſt und Freude bringet

Wennein erbooſſter Kietdie Donnerſchläge jagt?
Wenn ein erzurnter Blitz aus ſchwuhlen Luften dringet

Und wennein Hagel Schnee die matten Felder plagt?

Kein Kluger glaubetdieß. Hingtgenwas ich gebe
Iſt ohne WiederWort das beſte von der Welt

Die ſuſſe Rectar-Koſt von einer fuſſen Rebe
J Jſt was alleine dirdie EegenWage hält.

Winter.



Winter.
Khbildet euch nicht ein daß ich euch raumen werde

IJch habe längſt vor euch den erſten Rang ver
dient.

Ich hute ſtets die Saat ich feuchte Feld und Erdt

Daf ſich des Sommirs Gluth nicht allzu vieltrkuhnt.
Unvd wollet ihr mir jadeßwegen noch nicht weichen

SEoſcht mtin grauts Haupt als euren Vattr an.
Dutbiſt erwear es nur das klare SiegesZeichen

Weill doch das Sprichwort bleibt: Das Alter geht

voran.

RXrüßhling.
2—

Hr Zeiten ſcheltet euch von wegen dieſer Reden

Weil meine Majentat dadurch beleidigt wird.
Kachich die Garten nicht zu einen neuen Eden
VWoman Vergnugligkeit Ruh Luſtund Freude

ſpurt.Die Bruma muß vor mir die kuhnen Segelſtreichen
Wenn Zephyr auf das Land mit linden Athemblaſſt.

Ja Herbſt und Sommer mußr die SitgesCrone reichen
Weil mein beſeelter Hauch in keinen nicht verſtoſſt.

Durch mich fängt die Natur von neuen an zu leben
Doch darff ſie nicht allein des Sieges Zeuge ſejn;

Der Kenſch dio kleine Welt muß gleichfalls Beyfall
bge en:Jch floß ihm neue Krafft und neues Leben ein.

Drum laſſt mich willig nur den Konigs. Seepter tragen
Weiler doch keinen nicht von euch mit Recht gebuhrt.

Hier komt die kalla, ſelbſt laſſt euch nur dieſe ſagen

Wer den verdienten Crautzvon unſern Streite fuhrt.

Der
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Der kallas Ausſprugh.

Alle zuſammen

Das du Jhm ietzo feyren laſſt
Noch viele Jahre moge ſehen!

Vergnugung Wonne Glucund Freude
2.

Beſtrome ſeine werthe Bruſt!
Esleb' inſelbſt erwunſchter Luſt

Deſeiner Nugen Vroſtund Veide!
Sein Ruhm bluhbiß ans Himmels Achſen

Wo kunfftig ſein bemuhter Fuß
Das fruchtbar Erdreich kuſſen muß

Da Mogen frilſChe Roſen waChſen.
I
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